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Treff & Talk mitmachen • mitteilen • mitgestalten

Leserforum Gesundheitsforum

Briefe an die
Redaktion:
Gesundheits-
Nachrichten
Postfach 63

CH 9053 Teufen

E-Mail:
c.rawer@verlag-
avogel.ch
i.zehnder@verlag-
avogel.ch

www.g-n.ch
Nachrichten,
Aktionen,
Abo-/Buch-
bestellungen,
Sachregister
1995 - 2003

Diese regelmässige Rubrik der «Ge-

sundheits-Nachrichten» beruht auf
dem Prinzip «Leser helfen Lesern».

Wir veröffentlichen schriftliche Anfra-

gen von Lesern, die bei einem Gesund-

heitsproblem um Hilfe bitten.
Andere Leserinnen und Leser, die ihre

Meinung dazu äussern möchten oder
über eigene Erfahrungen in der Be-

handlung verfügen, teilen ihr Wissen

mit - eine solidarische und praktische
Hilfe zur Selbsthilfe.
Hier ist einer für den anderen da, hilft
weiter, gibt Tipps und vermittelt gesun-
des Wissen.

Briefe an das Leserforum:
Gesundheits-Nachrichten Leserforum
Postfach 43, CH 9053 Teufen

E-Mail: info@gesundheitsforum.ch

Bei Fragen rund um das Thema «Ge-

sundheit und Naturheilkunde» oder
Auskünften zu A. Vogel-Produkten be-

rät Sie ein geschultes Expertenteam am
Telefon. Dieser Service ist für Abonnen-
ten der «A. Vogel Gesundheits-Nach-
richten» gratis. Bitte nennen Sie bei

einem Anruf ihre Kundennummer.
Nicht-Abonnenten wählen für Rat und

Auskunft in der Schweiz die Nummer
0900 028 028. In den ersten 5 Minuten

gebührenfrei, danach Fr. 3.-/Min.

Anrufe an das Gesundheitsforum:
Tel. 071 335 66 00
vom Ausland: 0041 71 335 66 00
Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag
8.00 bis 12.00 und 13.30 bis 17.00 Uhr

9/04 Gesundheits-Nachrichten 31



Das Leserforum

Erfahrungsberichte

Reizblase
Frau M.v. R. aus K. suchte Tipps zur Be-

handlung einer Reizblase.

Herr R. K. aus Süssen empfiehlt aus ei-

gener jahrelanger Erfahrung: «Cantha-
ris 06 einnehmen: dreimal täglich 5

Globuli. In zwei bis drei Tagen sind die

Beschwerden behoben.»

Hefepilz auf der Kopfhaut
Herr K. H. aus Wolfach bat um Ratschlä-

ge gegen den Ausschlag.
Herr M. S. aus Solothurn schreibt: «Die

Lösung bei Pilz heisst basische Körper-
pflege in Form von Bädern, Wickeln
und Massagen mit einem basischen

(pH 8.5) Badesalz (kein reines Meer-
salz) sowie die Zuführung von Mineral-
Stoffen. Mineralstoffreiche Nahrung,
d.h. möglichst vegetarisch, biologisch
und vollwertig, bildet die Grundlage für
ein basisches Körpermilieu.» (Anm. des

Gesundheitsforums: In Drogerien/Apo-
theken erhält man bewährte Basenmi-

schungen als Ergänzung der Ernährung.
Hilfreich ist auch die zusätzliche Ein-

nähme des Milchsäurekonzentrats
«Molkosan» von A. Vogel.)
Frau T. S. aus Ölten empfiehlt das Sham-

poo «Terzolin» (erhältlich in Apothe-
ken), das speziell gegen Hefepilze auf
der Kopfhaut ist und auch das lästige
Jucken bekämpft.

Dupuytren'sche Kontraktur
Frau E. S. aus Zürich suchte Rat wegen
einer verhärteten Sehne in der Hand-

fläche, die laut Arzt zu einer Beein-

trächtigung der Beweglichkeit des Mit-

telfingers führe und operativ entfernt
werden müsse.

Herr H. C. aus Emsdetten empfiehlt die

homöopathischen Einzelmittel Silicea,
Calcium fluoratum und Barium carboni-

Leserforum-Galerie
«Berge und Seen»

Trudy Kathriner:
In der Nähe von
Jasper, Provinz Alber

ta, Kanada.
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Treff & Talk • Leserforum

cum. In dem Nestermann Präparat Nr.

14 Silicea Komplex sind alle drei ent-
halten. Empfohlene Dosis: 3-mal tag-
lieh 2 Tabletten. «Dieses Mittel hat sich

bewährt bei hartnäckigen Funktionsstö-

rungen und Erkrankungen des Binde-
und Drüsengewebes mit einer Verhär-

tungstendenz. Ausserdem empfehle
ich, die betroffene Handfläche morgens
und abends immer wieder mit der

«Traumeel S»-Salbe der Firma Heel ein-
zureiben und Geduld aufzubringen!»
(Beide Produkte sind in Apotheken und

Drogerien erhältlich.)
Frau E. S. aus Petit-Lancy schreibt:
«Auch ich hatte in der Handfläche Ver-

dickungen. Nach vielen Nachfragen
empfahl mir ein Arzt, es mit Weizen-
keimöl zu versuchen. Zuerst muss man

testen, ob die Haut nicht allergisch auf
das Öl reagiert. Mit leichter Massage
reibt man dieses Öl jeden Abend auf

die betroffenen Stellen ein. Die Verhär-

tungen bildeten sich zurück. Nun be-
handle ich diese Stelle nur noch einmal

pro Woche mit gutem Erfolg.» (Weizen-
keimöl von A.Vogel ist in Apotheken
und Drogerien erhältlich.)
Frau N. G. aus Reinach teilt mit: «Ich

habe an beiden Händen das Karpaltun-
nelsyndrom operieren lassen. Zehnjah-
re lang hatte ich Ruhe, dann bekam ich

die gleichen Symptome wie Frau E. S.

Eine Kollegin gab mir das Schüssler Salz

Nr. 4 (Kalium chloratum). Davon nahm
ich täglich 10 Tabletten und nehme sie

auch weiterhin. Nach zwei Monaten

waren meine Hände bzw. Finger wie-
der beweglich. Habe sie auch selber

In der Rubrik «Leserforum» veröf-
fentlichen wir persönliche Erfah-
rungsberichte. Nicht immer sind
sie in gleicher Weise auf andere
Personen anzuwenden. Beanspru-
chen Sie daher in Zweifelsfällen
stets fachlichen Rat.

massiert und viel Wasser getrunken.
Kortisonspritzen brachten keine Besse-

rung.»

Herzasthma
Zum diesem Thema sind bis Redak-

tionsschluss keine Erfahrungsberichte
eingetroffen.

Muskelschwund
(Nachtrag aus GN12/03)
Frau A. P. aus der Schweiz teilt folgen-
des Rezept zur Muskelstärkung mit: je
20 Gramm von Fichtensprossen, Hir-

tentäschel, Knöterich, Thymian, Silber-

mantel, Wallwurz und Weidenraute mi-

sehen, in eine Flasche oder ein ver-
schliessbares Glas geben und mit 5 dl

(500 ml) Branntwein (64%) übergies-
sen. Man stellt die verschlossene Fla-

sehe für 14 Tage bei 20 bis 25 Grad an

einen schattigen Platz. Danach absie-
ben. Täglich die Glieder 2- bis 3-mal

täglich einreiben. (Anm.: Die genann-
ten Heilkräuter bekommen Sie in der

Drogerie oder Apotheke. Statt Brannt-
wein können Sie auch 70%igen Alkohol

nehmen.)

Bauchmigräne
(Nachtrag GN 2/04)
Frau U. Z. aus Zürich teilt uns mit: «Ich

litt jahrelang unter denselben Sympto-

men, die Frau U. L. beschreibt. Ich war
bei vielen Ärzten, doch keiner konnte
oder wollte meine Beschwerden ernst
nehmen und mir helfen. Mein Orthopä-
de (dem ich mein Leiden auch schilder-

te) schickte mich sicherheitshalber vor
einer Operation zu einem Gastroente-

rologen. Der hat dann sehr versteckte
Gallensteine entdeckt. Die Gallenblase

wurde mit den Steinen entfernt und

seither habe ich keine Bauchmigräne
mehr. Ich empfehle der Leserin, die

Möglichkeit einer entsprechenden Di-

agnostik zu überdenken.»
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Leserforum-Galerie
«Berge und Seen»

Trudi Hess:

Spätsommerliche
Abendstimmung am
Vierwaldstättersee

Neue Anfragen

Bindegewebsschwäche
Frau S. G. aus Geuensee schreibt: «Be-
reits zum fünften Mal (3-mal rechts/2-
mal links) habe ich mir die Schulter

ausgekugelt. Es passierte bei unter-
schiedlichen Aktivitäten (z.B. Rük-

khandschlag beim Tennisspielen oder

Sturz beim Snowboarden). Mein Arzt

meint nun, dies sei auf eine Bindege-
websschwäche zurückzuführen. Wie
kann ich mein Bindegewebe stärken?

Weiss jemand Rat?»

Bluterguss
Frau E. K. aus Gossau hatte vor mindes-

tens 20 Jahren einen Bluterguss am Ge-

säss. Der Bluterguss heilte ab, geblie-
ben ist die Schwellung. Sie ist nicht nur

optisch störend (durch die Kleider sieht-

bar), in letzter Zeit schmerzt sie auch

ab und zu. «Gibt es eine Möglichkeit,
diese Geschwulst nach so vielen Jahren

wenigstens etwas zu verkleinern?»

Muskelschmerzen
Frau I. G. aus Hittnau möchte Rat für
eine Bekannte, die früher an Bulimie

(Ess-Brechsucht) litt, sich jetzt aber gut
erholt hat. «Geblieben sind jedoch
Muskelschmerzen und Krämpfe. Basen-

mischungen und auch viel Magnesium
haben leider nichts gebracht. Kann

jemand aus der Leserschaft einen gu-
ten Rat geben?»

Altersflecke
Frau U. K. aus Bickenbach schreibt:
«Seit dem letzten Sommer habe ich auf
den Eindrücken und Unterarmen AI-

tersflecke. Hat jemand Erfahrung, was
ich dagegen tun kann bzw. was die

Ursache von Altersflecken (Mangeler-
scheinung, Ernährungsfehler) ist? Bin

seit ca. 20 Jahren Lacto-Ovo-Vegetarie-
rin. Ausserdem passe ich seit jeher auf,
mich der Sonne nicht zu lange auszu-
setzen!»
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Das A.Vogel Gesundheitsforum

Es ist schon ein Kreuz, das Wechselspiel
der Hormone. Erst friert man und zieht
sich mollig warm an, dann kommt eine
Flut von Wärme und man zieht nach

und nach alles wieder aus - und dies

mehrmals am Tag.

«Hat es Dich auch erwischt?» Solche

und ähnliche Bemerkungen muss man
sich auch noch anhören, als wenn man
nicht genug mit dem Chaos im Körper
zu tun hätte.
Zum Glück kann man selbst einiges
tun, um eine gewisse Balance zu errei-
chen. Wir hören in der Telefonberatung
immer wieder über erfolgreiche Thera-

pien mit Menosan, dem homöopathi-
sehen Komplexmittel von A. Vogel. Die

Frauen berichten, sie seien weniger
reizbar und nicht mehr so depressiv. Sie

seien ausgeglichener und hätten mehr

Lust, den Tag zu begrüssen.
Aber ist es damit allein getan? Hier

handelt es sich um einen viel weitrei-
chenderen Prozess. Es ist eine Zeit der

Umorientierung, eine Phase, in der wir
Bilanz ziehen und schauen, ob wir den

jetzigen Weg weiter gehen wollen.
Wie wir die Zeit überstehen, liegt in

unseren Händen - nutzen wir die Chan-

ce. Wie heisst es so schön? Wir sind in

den Wechseljahren, die Männer nur in

der Midlife-Crisis. Ob es uns helfen

würde, eine Lederkombination und ein
Motorrad anzuschaffen?
Zwei Dinge sind wichtig: Wir müssen

uns darüber im Klaren sein, dass es sich

hier um den Lauf der Dinge handelt
und nicht um eine Erkrankung, und: je

zufriedener wir selbst sind, desto weni-

ger belasten uns die körperlichen
sowie seelischen Schwankungen.
Wir sollten uns mehr um uns kümmern.

Bewegung tut nicht nur der Seele gut,
sondern auch unseren Knochen, auf die

wir jetzt ein wenig aufpassen müssen.
Das Bindegewebe lässt langsam zu

wünschen übrig; manche reagieren
sogar mit einer Inkontinenz, vorerst

Frauen sind in den Wechsel-

jähren. Männer nur in der

Midlife-Crisis.

beim Husten oder Niesen. Hier haben
sich Zinnkrautbäder in Kombination mit
Urticalcin von A. Vogel (nicht in D)

bewährt. Ferner sollte regelmässig
Beckenbodentraining auf dem Pro-

gramm stehen. Abhärtungen wie kalte

Bauchwaschungen sind auch nicht zu

verachten.

Ausgewogene vollwertige Ernährung
sowie das Meiden von Kaffee und
scharfen Gewürzen sind ebenfalls güns-

tig.
Gerne beraten wir Sie ausführlich am
Telefon und geben Ihnen naturheil-
kundliche «Rezepte» weiter, die schon

vielen geholfen haben. Auch wenn Sie

als Mann so Ihre Schwierigkeiten mit
den lieben Hormonen haben, kennen

wir hilfreiche Tipps für Sie. Wir freuen

uns auf jeden Anruf!
Gabriela Schnückel

In dieser Rubrik
begegnen Sie
den Experten am
Telefon des
Gesundheits-
forums - dieses
Mal der Heilprak-
tikerin Gabriela
Schnückel.
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Ihre Fotos für die Leserforum-Galerie

Senden Sie uns bis

31. Oktober 2004
Ihr amüsantestes
Kinderfoto!

Die von Ihnen, liebe Leserinnen und Leser,
bestückte Bildergalerie im Leserforum wird
viel bewundert. Für das nächste Jahr suchen
wir Ihr drolligstes Kinderbild. Für jede ausge-
wählte Aufnahme erhalten Sie ein Anerken-
nungshonorar von 80 Franken bzw. 50 Euro.

Nun ist es wieder so weit.
Für das kommende Jahr

suchen wir insgesamt
22 neue, faszinierende

Galerie-Beiträge. Wir
haben uns gedacht:
In Ihren (Digital-)
Archiven, Dia- und

Fotosammlungen sind

sicher einige witzige,
komische Kinderbilder - richti-

ge Lachnummern! - enthalten. Das

wäre, falls das Bild auch noch schön

scharf ist, genau der richtige Schnapp-
schuss für die Leserforum-Galerie.
Bitte versehen Sie jedes einzelne Bild

mit Ihrem Namen und Ihrer Adresse, so

erleichtern Sie uns die Arbeit! Vorsicht:
Filzstift auf Fotopapier schmiert leicht
und verdirbt dann das darunterliegen-

de Bild. Senden Sie Ihre Bilder bitte bis

31. Oktober 2004 an folgende Adresse:

Verlag A. Vogel
Leserforum-Galerie
Postfach 63
CH 9053 Teufen
Machen Sie, falls es für Aussenstehen-
de nicht auf den ersten Blick klar ist,
bitte auch Angaben zum Alter des Kin-

des, zur Situation oder zur Geschichte
des Bildes. Falls Sie ein «altes» Kinder-
bild senden, wäre auch die ungefähre
Entstehungszeit interessant.
Wenn Sie einen an Sie selbst adressier-

ten Umschlag beifügen, erhalten Sie

Ihre Aufnahmen nach der Auswertung
(ca. Anfang Januar 2005) zurück.
Als kleines Dankeschön für Ihre Mühe
verlosen wir unter allen Einsendern 25

attraktive Pflanzen-Kalender 2005.

Leserbriefe

Eine oft verkannte Krankheit:
Restless Legs-Syndrom
GN 5/04, Was passiert im Schlaflabor?

Die Patienten kommen oft die ganze
Nacht nicht zur Ruhe, weil sie in den

Beinen ein unangenehmes Kribbeln,
Ziehen oder gar Zucken verspüren.
Wenn einzig noch das Herumlaufen

hilft, könnte es sich um die so genann-
ten Restless Legs handeln. Die Betroffe-
nen können oft ihre Beschwerden gar
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nicht beschreiben und wagen deshalb
auch nicht, mit den Angehörigen oder
dem Hausarzt darüber zu sprechen. In

dieser verzweifelten Situation bieten
die regionalen Patiententreffen der
Schweizerischen Restless Legs-Selbst-

hilfegruppe die Möglichkeit, mehr über

dieses verkannte Krankheitsbild zu

erfahren. Betroffene sollten nicht

zögern, sich zu einem Treffen anzumel-
den. Unter der Adresse www.restless-

legs.ch erfährt man Ort, Zeitpunkt und

Adresse des Regionalgruppenleiters.
Klicken Sie «Selbsthilfegruppe» und

dort «Aktuelles» an. Telefonische Aus-

kunft erhält man bei Frau Anni Maurer,
Sekretariat der Schweizerischen Rest-

less Legs-Selbsthilfegruppe, Telefon
056 281 54 03.

Dr. J. Mathis, Leitender Arzt Neurophy-
siologie, Neurologische Universitätskli-
nik & Neutrologischer Leiter Schlaf la-

bor, Inselspital, 3010 Bern

Falsch informiert
GN 6/04, Placebos - alles nur Einbil-

dung?

Mit Erstaunen habe ich in der GN gele-
sen, dass Astra Zeneca eine Zulassung
für eine Placebo-Pille bekommen ha-
ben soll. Mir scheint, Sie sind da einem

Jux aufgesessen. Die (angebliche) Zu-

lassung der Pille Sucrosa ist letztes Jahr
in einem halb-professionellen Artikel
einer amerikanischen Satirezeitung
(www.theonion.com) erschienen.
Andreas Suter, Leiter Abt. Medizin, Bio-

force AG, Roggwil

Die Redaktion hatte diese Meldung der
kanadischen Zeitschrift «Alive» vom
April 2004 entnommen, die bisher als

seriöse Quelle angesehen werden
konnte. Es tut uns leid, dass wir (und
die kanadischen Kollegen) offensicht-
lieh auf eine Satire hereingefallen sind.
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